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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 10 . Februar .

34 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . . ^
Expedition : Karl -Friedrichs -Sttaße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1 »
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilr oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . *

Amtlicher Hheil
Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordres vom 3 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
Vom 1 - Bataillon (Bruchsal) 3. Badischen Landwehr-

Regiments Nr. 111 scheidet der Secondelieutenant von
der Landwehr-Infanterie Kirsch aus seinem jetzigen Mi-
litärverhältniß aus . Gleichzeitig wird derselbe im Sani -
Mscorps und zwar als Assistenzarzt 2 . Klasse der Land¬
wehr wiederangestellt .

Der Secondelieutenant Zechlin vom 4. Thüringischen
Infanterie -Regiment Nr. 72 wird in das 4 . Badische In¬
fanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 versetzt.

Seine Majestät der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordres vom 3 . d . M.
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht : den Oberst
Prinz Heinrich XIII . Reuß Durchlaucht , Flügel-
Adjutant und Kommandeur des Königs -Husaren - Regi¬
ments (1 . Rheinischen ) Nr. 7 wird , unter Belassnng in
feinem Verhältniß als Allerhöchstderen Flügeladjutant zum
Kammandeur der 29 . Kavallerie-Brigade ernannt .

Der Oberstlieutenant v . Leipziger , aggregirt dem
1 . Garde-Regiment zu Fuß und Kommandeur des Lehr-
Jnfanterie -Bataillons , wird mit der Führung des 1 . Ba¬
dischen Leib -Grenadier-Regiments Nr. 109, unter Stel¬
lung a In suire desselben, — sowie der Oberstlieutenant
v. Baczko vom 3 . Posenschen Infanterie-Regiment
Nr. 58 mit der Führung des 5 . Badischen Infanterie-
Regiments Nr . 113 , unter Stellung a In suite dessel¬
ben, — beauftragt.

' Vom 6 . Badischen Infanterie-Regiment Nr . 114 werden
der Major Malotki v . Trzebiatowski in das 7 .
Thüringische Infanterie- Regiment Nr. 96 versetzt , der
Major Eckert zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt ,
und der aggregirte Hauptmann Schöning als Kompag-
nie -Chef einrangirt .

Uicht-AmLücher Weil .
Telegramme .

P Wien , 9 . Febr . Die österreichische Delegation nahm
den bosnischen Okkupationskredit, den bosnischen Flücht¬
lingskredit und den Nachtragskredit für die Kriegs¬
marine an.

-j- Paris , 8 . Febr . Der „Temps " stellt die Mittheilungen
verschiedener Zeitungen richtig und sagt , der Botschafter
Graf St . Ballier habe offiziell den Wunsch ausgedrückt ,
feine Funktionen auch ferner auszuüben, und bezüglich seiner
Demission erklärt , daß dieselbe durchaus keinen feindseligen
Charakter gegen das neue Kabinet gehabt habe. In Folge
dieser Aufklärungen hätten Grevy und Frey einet die Zu¬
rücknahme des Entlassungsgesuches angenommen .

8 Politische Wochenübersicht .

An die Reise des Deutschen Kronprinzen nach Italien
waren in verschiedenen, namentlich auswärtigen Blättern
allerlei Konjekturen geknüpst

' worden , welche in offiziöser
Weise für unrichtig und völlig unbegründet erklärt wurden.
Unser Kaiser hat den General v . Pape zum Kommandeur
des 5 . Armeecorps ernannt und seinem Vorgänger , Ge¬
neral v . Kirchbach , den Grafentitel verliehen ; Contre-
admiral Bätsch wurde zum Biceadmiral befördert.

Der Bundesrath ist eifrig mit den Vorlagen für den
Reichstag , besonders dem Reichsetat, beschäftigt . Zuge-
gangen ist ihm der Gesetzentwurf über das Faustpfand¬
recht auf Faustpfandbriefe und ähnliche Schuldverschrei¬
bungen. Dem preußischen Abgeordnetenhause ist ein Ge¬
setzentwurf über den Ankauf des hessischen Antheils an
oer Main-Weser Bahn vorgelegt. Das Haus hat in
dritter Lesung den Entwurf über Besteuerung des Wander-
lager-Betriebs angenommen , in zweiter Lesung die Ent¬
würfe über die Erweiterung der Staats -Eisenbahnen und
Staatsbetheiligung an mehreren Privat -Eisenbahnen, sowie
über den Erwerb der Rheinischen und der Berlin-Potsdam-
Magdeburger Bahn . Angenommen wurden auch Resolu¬
tionen wegen Förderung des Baues der Secundärbahnen .
Am 5. d . begann die Berathung des Kultusetats , welche
sofort zu lebhaften Debatten führte. Von ultramontaner
Seite wurden alsbald die bekannten Klagen über den

.Kulturkampf vorgebracht , worauf der Kultusminister, unter
dem Ausdruck des Bedauerns über die bestehenden Kon-

, stikte und der Hoffnung der Wiederherstellungdes Friedens ,
betonte , daß ein Ausgleich nur auf dem Boden der preu¬
ßischen Landes- Gesetzgebung erfolgen und derselbe unter
Schonung der kirchlichen Interessen und Bedürfnisse als
Mwerrückbares Endziel die Interessen und Rechte der
Monarchie haben werde . Näheres über die Verhandlun¬
gen mit der Kurie erfuhr man nicht . Auch der frühere

Kultusminister vr . Falk hatte seine Amtsthätigkeit gegen
Angriffe zu vertheidigen. Unter den bis jetzt angenom¬
menen Kapiteln des Etats ist auch die ultramontaner
Seits beanstandete Position für den kirchlichen Gerichts¬
hof . — Die sächsische Erste Kammer hat den Antrag auf
Befürwortung eines Reichsgesetzes gegen den Zinswucher
angenommen . In der hessischen und württembergischen
Kammer sind auf Herabsetzung der Gerichtskosten bezüg¬
liche Anträge gestellt worden. Am 4 . d . wurde der würt-
tembergische Landtag durch den König mit einer rein ge¬
schäftlichen Thronrede eröffnet . Die badische Zweite Kam¬
mer nahm das Gesetz über die Sparkassen an.

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm die Vor¬
lage über die Verwaltung Bosniens und der Herzegowina
unverändert an. Fürst Liechtenstein brachte einen Antrag
auf eine durchgreifende Reform der Volksschul -Gesetze ein .
Im Falle einer Kompletirung des Kabinets im Sinn der
Rechten werden die Minister Stremayr , Korb und Horst
demissioniren ; von Ersterem verlautet , er habe in Folge
der bevorstehenden Ernennung des Frhrn . v . Kriegsau
bereits seine Entlassung gegeben. Gegen die czechische
Denkschrift ist ein deutsch -böhmisches Gegenmemorandum
zur Ueberreichung an die Krone ausgearbeitet worden.
Graf Kalnoki ist zum Botschafter in Petersburg ernannt .
Die Kaiserin hat eine Reise nach Schottland angetreten,
Kronprinz Rudolf einen Besuch am königlich sächsischen
Hofe gemacht.

Die schweizeriche Bundesanleihe ist vollständig gedeckt .
Am 2 . d . wurde das italienische Parlament für jetzt

geschlossen und auf den 17 . wieder einberufen. Es heißt,
der Kriegsminister Bonelli habe feine Entlassung einge¬
reicht . Die Regierung beabsichtigt , dem Treiben der
Jtalia irredenta mit entschiedener Strenge entgegenzutreten .

Die belgische Kammer genehmigte die Verlängerung des
Handelsvertrabs mit Deutschland . Belgien verlor einen
wackeren Patrioten, den politischen Veteran Paul Devaux ,
unter der Regentschaft Minister ohne Portefeuille .

Im französischen Senat wurde der Gesetzentwurf über
den höheren Unterrichtsrath nach Verwerfung des Amen¬
dements Delsol, welches die Mitglieder des Staatsraths
und die Bischöfe in diesen Rath bringen sollte , in erster
Lesung angenommen . Die eine Zeitlang befürchtete Mög¬
lichkeit , daß der Senat wieder eine Majorität haben werde,
die alle liberalen Gesetze der Kammer verwirft , erscheint
wieder ferner gerückt : bei der Wahl eines lebensläng¬
lichen Senators wurde der Kandidat der Linken, Professor
Broca , mit 140 gegen 132 Stimmen gewählt. Damit
dürfte auch die Annahme des Art . 7 des Ferry'schen
Unterrichtsgesetzes , des Kerns der Reformpläne des Un¬
terrichtsministers, gesichert sein ; würde er verworfen, so
wird die Regierung die bestehenden Gesetze gegen die Je¬
suiten in Anwendung bringen. In der Deputirtenkammer
begannen unter außerordentlicher Theilnahme die wich¬
tigen Verhandlungen über den Zolltarif . Handelsminister
Tirard vertheidigte die Handelsfreiheit und Handelsver¬
träge . Gleich nach der Annahme des allgemeinen Tarifs
gedenkt die Regierung sich unmittelbar mit der Abschlie¬
ßung von Handelsverträgen zu beschäftigen . Im Sep¬
tember weroen alle Armeecorps Manöver ausführen .
Gestorben ist der bekannte Bouapartist Cassagnac Vater.

Am 5. d . hat die glänzende Eröffnung des englischen
Parlaments durch die Königin in Person stattgefunden.
Die Session verspricht eine der interessantesten zu wer¬
den, doch enthielt die von dem Lord-Kanzler verlesene
Thronrede nichts gerade Neues. Im Unterhause erhielt
die Regierung sofort einen Sieg , indem in Betreff eines
Zusatzes von Show in Sachen Irlands Vertagung be¬
schlossen wurde. Der neue russische Botschafter Fürst
Lobanoff ist in London angekommen ; er soll einen Ver¬
mittlungsvorschlag betreffs der centralasiatischen Frage
mitbringen. Die birmanische Regierung will einen neuen
Vertrag mit England abschließen.

Dem schwedischen Reichstage ging eine Vorlage über
allgemeine Wehrpflicht zu.

Die Kaiserin von Rußland , welche am 31 . Januar
Cannes verlassen , traf am 4. Februar bei mildem Wetter
in Petersburg ein . In Petersburg wurde eine Druckerei
des Organs der Neu-Nihrlisten , „Narodnaja Wolze " , ent¬
deckt ; trotzdem hat die Revolutionspartei in letzter Zeit
ihr Vorhandensein mehrfach kundgegeben . Für das Re¬
gierungsjubiläum des Kaisers sind verschiedene Reformen
angekündigt .

Die montenegrinische Grenzfrage scheint eine Lösung
dahin finden zu sollen, daß Montenegro für Gusinje und
Plava eine andere ausreichende Kompensation erhält .
Der türkische Ministerrath beräth die vorzuschlagende
neue griechische Grenzlinie. — In Bulgarien ist, übri¬
gens neben einer großen Anzahl Regicrungsanhänger . die
frühere radikale Mehrheit wieder in die Nationalver¬
sammlung gewählt, deren abermalige Auflösung also wahr¬
scheinlich .

Ein jedenfalls ungewöhnlicher Vorgang ist es, daß das
nordamerikanische Repräsentantenhaus in seiner Mitte, in

öffentlicher Sitzung, Hrn . Parnell eine Agitationsredeüber die irische Agrarfrage halten ließ .

Deutschland.
Berlin, 7 . Febr . Ein kaiserlicher Erlaß vom 3 . Febr.ändert die Organisation der Marinestationen, der Werstenund der Marineintendantur also ab : deu Werstdirektorentritt ein „Navigationsdirektor, der stets ein Seeoffizier

sein muß"
, hinzu , welcher wie die übrigen Werstdirektorenals Referent und ausführendes Organ unter dem Ober¬

werstdirektor steht und dessen Geschäfte im Einzelnen zu
regeln dem Admiralitätschef überlassen bleibt . Letzterer
bestimmt auch den Zeitpunkt für das Jnslebentreten der
neuen Einrichtung.

Berlin, 7 . Febr . Der dem Bundesrath vorgelegte Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltungen der Post und Telegraphen,der Marine und des Reichsheeres lautet :

8 1 . Der Reichskanzler wird ermächtigt , die außerordentlichen
Geldmittel , welche in dem Reichshaushalts -Etats für das Etats -
jahr 1880/81 zur Bestreitung einmaliger Ausgaben » der Post -
und Telegraphenverwaltung im Betrage von 7,247,200 M . ,
b . der Marineverwaltung im Betrage von 12,024,450 M . , c . der
Verwaltung des Reichsheeres im Bettage von 15,546,797 M -,
im Ganzen bis zur Höhe von 34,818,447 M . vorgesehen sind, im
Wege des Kredits flüssig zu machen und zu diesem Zweck indem
Nominalbettage , wie er zur Beschaffung jener Summe erforder¬
lich sein wird , eine verzinsliche , nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe aufzunehmen
und Schatzanweisungen auszugeben .

§ 2 . Die Bestimmungen in den 88 2— 5 des Gesetzes vom
27 . Januar 1875 betreffend die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Marine - und Telcgraphenverwaltung finden auch auf
die nach dem gegenwärtigen Gesetz aufzunehmende Anleihe und
auszugebenden Schatzanweisungen Anwendung .

Motive sind dem Gesetze nicht beigegeben. Der An-
theil an den Reichseinnahmen , welcher den Einzelstaaten
zufließt , wird um die Schatzanweisungen , also um etwa
35 Millionen Mark, verringert und es werden also noch
immer trotz der erhöhten Einnahmen aus den Zöllen und
Steuern erhebliche Summen zur Ausgabedeckung von den
Einzelstaaten aufzubringen bleiben . Die Bundesraths-
Ausschüsse für Landheer und Festungen und für Rechnungs¬
wesen haben gestern den Entwurf betreffend die Erweite¬
rung und Ergänzung des Reichsheeres nahezu einstimmig
unverändert angenommen . Es wird noch vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstags, also etwa am Dienstag, eine
Plenarsitzung des Bundesraths stattfinden und in der¬
selben die Militärgesetz -Novelle und voraussichtlich der ge¬
summte Etat einschließlich des Etatsgesetzes zur Annahme
gelangen. Da das Gesetz über Verlängerung der Etats¬
und Legislaturperioden bereits vom Bundesrath ange¬
nommen, also für den Reichstag fertig gestellt ist, so wird
man zugeben müssen, daß der Reichstag gleich bei seinem
Zusammentritt eine eben so umfangreiche als bedeutungs¬
volle Arbeit vorfindet .

In den Blättern wird der Mangel an Offizieren
besprochen , der sich im deutschen Heere zeige . Schon jetzt
sino 1177 Offizierstellen unbesetzt und durch die Verstär¬
kung des Reichsheeres würden aufs Neue 877 Offiziere
erforderlich.

Die Präsidentenwahl im Reichstage macht bereits
viel von sich reden ; die Konservativen bieten Alles auf,
um aus ihren Reihen die Stelle des ersten Präsidenten
zu besetzen ; sie schlagen dafür den Grafen Arnim-Boitzen -
burg vor, welcher bekanntlich der deutschen Reichspartei
angehört , und haben in Folge dessen diese Fraktion für sich.
Das Centrum hat erklärt , es wünsche nur seinen Besitz¬
stand, d . h . die Stelle des Viceprüsidenten zu behalten
und würde, sobald man dies zugestehe , jede andere Wahl
unterstützen . Auch der zweite Vicepräsident würde dann
aus den Reihen der Reichspartei genommen werden. Die
Liberalen werden den Abg . v . Bennigsen aufstellen , und
zwar ohne jeden Erfolg , wenn die gesammte Rechte und
das Centrum dagegen stimmen. Die Konservativen schei¬
nen die Einwilligung des Grafen Adolf v . Arnim-Boitzen -
burg bereits eingeholt zu haben . Daß der frühere Prä¬
sident, Abg . v . Sepdewitz , eine Wiederwahl auf den Prä¬
sidentenstuhl entschieden abgelehnt habe, ist früher bereits
mitgetheilt worden.

ff Berlin , 7 . Febr . Abgeordnetenhaus . Berathung
des Etats des Kultusministeriums . Kap . 112 ( Konsistorien )
wird nach unerheblicher Debatte , Kap . 113 (Evangelische Geist¬
liche) und Kap . 114 ( Katholische Konsistorien) werden ohne De¬
batte genehmigt . Zu Kap . 115 (Bisthümer ) btingt Jagdzewski
eine Reihe von Beschwerden über angebliche Härten in Hand¬
habung der Mai - Gesetze in der Provinz Posen vor . Der Kul¬
tusminister antwortet nur auf einzelne Punkte . Nach der
bereits mitgetheiltcn Erklärung desselben betreffs der Beschwerde
über die Handhabung des Gesetzes betreffs Ausübung geistlicher
Amtshandlungen in benachbarten Pfarreien (S - d . Telegramm
Berlin , 7 . Febr . , in voriger Nummer ) verlangt Reichensper -



per (Köln) Nichtanwendung des Gesetzes oder Deklaration. —

Simon v . Zastrow tritt dem Vorredner entgegen und vermag

auch den Standpunkt des Ministers nicht zu theilcn . — Der

Kultusminister gibt eine nähere Erläuterung seiner Auf¬

fassung .
Köhler (Göttingen) und Miquel pflichten dem Minister

bei . Windthor st und Klotz fordern eine Deklaration des

Gesetzes . Ans Veranlassung des Letzteren bestätigt der Minister ,

daß es in der Absicht liege , die kirchenpolitischen Gesetze, so lange

sie beständen , zur Anwendung zu bringen. Kap . 115 wird hier¬

auf bewilligt. Kap . 116 enthält Forderungen für katholische

Geistliche und Kirchen , darunter eine Position für einen neuen

katholischen Bischof (der Altkatholiken ) , v . Schorlemer -

Alst beantragt Streichung dieser Position , indem er den Alt¬

katholizismus angreift. Petri tritt für den Altkatholizismus
ein ; er erinnert an die königliche Bestallung des Bischofs Rein-

kens und bittet um Aufrechtcrhaltung der Position. Der Kul -

tusminister erklärt : Für die Staatsregierung ist die vor¬

liegende Frage eine solche des öffentlichen Rechts. Durch Gesetz

ist die altkatholische Gemeinschaft , durch Allerhöchsten Erlaß Bi¬

schof Rcinkens anerkannt. Die gesetzgebenden Faktoren haben in

Uebereinstimmung mit der Regierung auf dieser Basis eine

Summe für den Bischof dauernd in den Etat ausgenommen.

Er sehe keine Veranlassung für die Regierung oder die Landes¬

vertreter , jene Basis zu verlassen , und bitte um Annahme der

Position . — Lieber polemisirt gegen Petri , v . SYb e l wen¬

det sich gegen die Deduktionen v . Schorlemer's und Lieber's.

Die Position wird nach dem Anträge der Kommission bewilligt.

Nächste Sitzung Montag .

p Leipzig , 7 . Febr . (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Der Verleger eines pseudonym er¬
schienenen Buches „Der geschlechtsfreie Staat " war wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften bestraft worden und
führte die Revision aus , indem er sich darauf stützte ,
daß es sich um ein wissenschaftliches Werk handle
und daß über diesen Charakter des Buches nur durch
Sachverständige entschieden werden dürfe. Das Rechts¬
mittel hatte keinen Erfolg , indem das Reichsgericht
aus dem festgestellten Inhalte des Buches die Richtigkeit
der erstinstanzlichen Beurtheilung entnahm und ausfprach,
daß über diese Frage der Richter zu entscheiden habe,
der Sachverständige nicht bedürfe . Weiter entstand dabei
die Frage, ob zur Beurtheilung eines Buches dasselbe
vollständig in der Hauptverhandlung verlesen werden müsse.
Man verneinte dies, weil schon die Vorlesung der eigent¬
lich angefochtenen und strafbaren Stellen für die richter¬
liche Ucberzeugung genüge .

Der Unternehmer einer Eisenbahn hatte eine große
Summe auf Wechsel entliehen , um die nöthigen Anlagen
zu machen, Wagen rc. zu kaufen . Vor Vollendung des
Werks hat der Unternehmer seine Konzession nebst den
vorhandenen Anlagen und Geräthschaften an eine Gesell¬
schaft verkauft und sich ausbedungen, daß ihn die Käufe¬
rin von allen wegen der Eisenbahn übernommenen Ver¬
bindlichkeiten befreie . Zur Berechnung des Kaufpreises
war von den Parteien jedes einzelne Objekt taxirt wor¬
den . Nach Uebergabe des Kaufobjekts und Empfang des
Preises verlangte der Verkäufer die Schadloshaltung we¬
gen der von ihm eingelösten Wechsel, wurde jedoch damit
abgewiesen, weil ihm diese Summe schon im Kaufpreise
angerechnet und bezahlt war, und er nicht das für die
Anschaffung ausgelegte Geld zweimal fordern könne.

In Folge eines Eisenbahn-Unfalles war ein Reisender
in der Art verletzt worden, daß eine Hüftverrenkung ein¬
trat . Der anwesende Eisenbahn-Arzt wollte Beistand lei¬
sten, allein der Verletzte lehnte dies ab und ließ sich von
einem sogenannten Naturarzt behandeln, was zur Folge
hatte, daß das Bein unheilbar steif geworden ist. In
dieser verkehrten Handlungsweise des Verletzten fand man
ein Selbstverschulden, welches den Anspruch auf Entschä¬
digung wegen Arbeitsunfähigkeit ausschließt .

f Stuttgart , 7 . Febr . Abgeordnetenkammer . Die

Interpellation Mayer betreffend die polizeiliche Ueberwachung
der neulichen Versammlung der Bolkspartei beantwortet der Mi¬

nister des Innern v . Sick dahin : Die Verfügung sei nicht voni

Ministerium ausgcgangcn . Er lehne übrigens eine Auskunft

über die Ansicht und das künftige Verhalten der Regierung ab ,
da die Beschwerde noch schwebe und Beschlüsse noch nicht gefaßt

seien . Der Gegenstand wurde hierauf nach kurzer Debatte ver¬

lassen .
-f München , 7. Febr . (Abgeordnetenkammer .) Bei

der zweiten Lesung der Abänderung des Polizeigesetzes betr . das

Spielen in auswärtigen Lotterien beantragt H enle die Zulassung
einer Haststrafe. Die Kammer nahm nach längerer Debatte die

von der Regierung vorgcschlagene Fassung mit dem Antrag

Henle's mit 109 gegen 31 Stimmen an . Es folgt hierauf die

Brrathung des Etats der Reichszwecke. Daller zieht seinen An¬

trag zurück , den König zu bitten , gegen die Vermehrung des

Militärs im Bundesrathe stimmen zu lassen , weil der Bundes¬

rath bereits gestern im Ausschüsse darüber abgestimmt habe .
Der Antrag sei somit hinfällig. Die Kammer genehmigte schließ¬
lich den Matrikularbeitrag mit 16,029,000 M . Die Regierung
hatte 16,300,000 M . verlangt . Nächste Sitzung Mittwoch.

Oesterreichische Monarchie .
Ss- Wien , 6. Febr. England, und zwar England zu¬

erst hat sich bereits einverstanden erklärt , daß die Ver¬
handlungen zwischen der Pforte und Montenegro auf der
Basis einer Abtretung eines Territoriums in der Krajna ,
statt der bei der Pforte verbleibenden mohamedanischen
Gebietstheile von Gusinje, weiter zu führen seien.

Der Kronprinz ist von seinem Ausflug nach Dresden
wieder in Prag eingetroffen . Das Gerücht seiner bevor¬
stehenden Verlobung mit der Tochter des Prinzen Georg
von Sachsen erhält sich. Der Prinz soll zum Inhaber
eines österreichischen Regiments ernannt sein.

Wien , 7 . Febr. Die gestern im Budgetausschuß von
Stremayr abgegebenen entschiedenen Erklärungen über den

deutschen Charakter der Prager Universität und die Pflege
des Deutschen als einer Staatsnothwendigkeit werden in
Abgeordnetenkreisen als Zeichen dafür angesehen , daß
Stremayr 's Stellung neu befestigt ist und von der Be¬
rufung des Barons Kriegsau abgesehen werde. Man
nennt Weber, den Statthalter von Böhmen, als den
Minister des Innern , während Graf Taaffe das Kul¬
tus- und Unterrichtsportefeuille übernehmen würde . Nach
einer andern Version mißbilligt Taaffe das energische
Auftreten Stremayr 's .

f Wien , 7 . Febr . Butgetausschuß des Abgeordneten¬
hauses . Jirecek beantragt eine Resolution betreffs Durch¬

führung sprachlicher Gleichberechtigungan der Prager Universität.

Minister v . - Stremayr spricht sich entschieden gegen die

Czechisirung der Prager Universität aus , indem er den deutschen

Charakter derselben nachdrücklich betont und dessen Wahrung als

Staatsnothwendigkeit bezeichnet. Er stimme jedoch der Resolution

zu , weil sie sich in allgemeinen Zügen bewege . Die Regierung

sei bestrebt , allen 'Nationalitäten gerecht zu werden . Man könne

ebensowenig die Prager Universität utraquistisch gestalten als die

Universität Lemberg , wo gleichfalls zwei Nationalitäten sind .
— Schließlich wird die Resolution mit 18 Stimmen gegen die

Stimmen der Verfassungstreuen angenommen.

ft Wien , 7 . Febr. Das Unterhaus lehnte mit 150
gegen 146 Stimmen ab , in die Spezialdebatte der Mino¬
ritätsanträge in Betreff der Grundsteuer-Novelle einzugehen ,
und nahm die Majoritätsanträge zur Grundlage der Spe¬
zialdebatte an. In der Spezialdebatte wurde auf Antrag
Walterkirchen

's der tz 1 in der Fassung der Minorität
(nämlich mit dem Prinzip der Kontingentirung) mit 155
gegen 130 Stimmen angenommen . Ebenso der Antrag
Vetter, bis zum Abschluß des Reklamationsverfahrens die
Steuer provisorisch auf Grund der Einschätzungsoperate
einzuheben . Bei Schluß der Sitzung interpellirten Menger
und Genossen in Betreff der Eingabe der böhmischen Bi¬
schöfe wegen der Schule , welche sie als eine Bedrohung
des inneren Friedens ansehen . Die Interpellanten fragen,
was die Regierung zur Abwehr der Angriffe auf die
Ruhe des Staates zu thun gedenke.

^ Wien , 8 . Febr. Die Ministerkrisis besteht fort,
aber sie hat jeden bedrohlichen Charakter verloren, insofern
Graf Taaffe fest entschlossen ist , in der Unterrichtsfrage
keinen Zoll zurückzuweichen, sondern die Hoheitsrechte des
Staats , wie sie in den konfessionellen Gesetzen formulirt
worden, voll aufrecht zu erhalten . Es ist möglich, wenn
auch wenig wahrscheinlich , daß er dabei unterliegt , aber
er wird, wenn er mit seinem Koaltionsprogramm scheitern
sollte, Andern das Feld räumen und keinem Parteimini¬
sterium , ob nun von rechts oder von links , seinen Namen
geben .

ft Prsth , 7 . Febr. Der Pesther Gerichtshof suchte be-
der Magnatentafel die Auslieferung des Barons Maithenyi
nach , gegen welchen wegen seines Duells mit Verhovay
Strafuntersuchung eiugeleitet ist . Das Ansuchen ist dem
Jmmunitätsausschusse zugewiesen worden. — Die Mag¬
natentafel nahm die bosnische Verwaltungsvorlage unver¬
ändert an .

Schweiz .
ft Bern , 7 . Febr. Auf das Bundesanlehen von 35

Millionen Frcs . wurden 45,096,000 Frcs . gezeichnet.
Frankreich.

Paris , 6. Febr. Saint Vallier hat nach einem Besuche
bei Freycinet und beim Präsidenten der Republik seine
Entlassung zurückgezogen und wird in einigen Tagen nach
Berlin zurückkehren. Seine Stellung ist nunmehr, unvor¬
hergesehene Ereignisse abgerechnet , nnter Freycinet wenig¬
stens so fest wie unter Waddington , sintemal es der Pa¬
last Bourbon vorgezogen hat , seine Abneigung gegen ihn
fallen zu lassen . Unter den Gründen , welche ihn zu dieser
Politik der Selbstverläugnung bewogen , mag wohl die Be¬
trachtung mitgewirkthaben, daß es im gegenwärtigenAugen¬
blicke gerathen sei , jeden Schritt zu vermeiden , welcher

i das Verhältniß der beiden Regierungen zu einander in
irgend einem Punkte verändern könnte. Freilich hat Fürst

^ Hohenlohe seinerseits Freycinet gegenüber gesprächsweise
nie verhehlt, daß das Verbleiben Saint Vallier 's auf

'
seinem Posten den Wünschen der deutschen Regierung voll¬
ständig entspräche , selbstverständlich ohne dadurch der Per¬
son seines Nachfolgers irgend einen Stein in den Weg zu
legen . — Broca wird seinen Sitz im Senat auf der
äußersten Linken nehmen. Die Klerikalen klagen : „Wie¬
derum ein Vertheidiger des Darwinismus, der die Schul¬
gesetze für die französische Jugend mitbeschließen soll !"

Die „Röpublique Fran^aise " räth Jules Simon ernstlich,
sich aus dem republikanischen Verein streichen zu lassen
und seinen Sitz neben Broglie und Buffet zu nehmen . —
Auf der gestrigen Soiree im Elysee behandelte man die
Diplomaten mit ganz besonderer Auszeichnung ; Fürst

, Hohenlohe sowie die Fürstin und deren Tochter wurden

^
mit Zuvorkommenheiten förmlich überhäuft.

Paris , 7 . Febr. Man meldet , der Marineminister sei
heute fest entschlossen gewesen , zu demissioniren , in Folge

, seiner Niederlage in der Kammer , die ihm den Kredit
, zum Ausbau der Fortifikationen der Kolonien vorenthiclt.

Auf die Bitten seiner Freunde hin, die jetzt Ministerver¬
änderungen vermeiden wollen, hat der Minister eingewilligt ,
vorläufig zu verbleiben.

ft Paris , 7 . Febr. Die Kammer der Deputirten be-

rieth heute den Gesetzentwurf betreffend die Kredite für
den Dienst von 1880 und lehnte gemäß den Anträgen
der Budgetkommission den geforderten Kredit von 800,000
Francs , den der Marineminister für Befestigungsarbeiten
in den Kolonien gefordert hatte, ab. — Gerüchtweise ver¬
lautet , der Marineminister habe in Folge dessen seine
Demission gegeben .

Casimir Perier verlas in der Kammer den Bericht der

Kommission für den Blanc'
schen Amnestieantrag. Die

Kommission beantragt , den Antrag abzulehnen . Die Dis¬
kussion ist auf Donnerstag festgesetzt .

^ Paris , 7 . Febr . Dem „Voltaire " wird ans Genf
vom 6. Februar telegraphirt :

Die von der Amnestie Ausgeschlossenen sind am 4. Februar i»
der Salle Bchrat (Rue de la Croix-d 'Or ) zu einer Berathung
zusammengetreten. Der Vorschlag Jules Miot 's (sich massen¬
haft den französischen Behörden zu stellen) wurde von diesem und
von H . Lcfrancais , einem andern Mitgliede der Commune , ver -

thcidigt ; der Letztere beantragte sogar, daß sämmtliche Verbann¬
ten auf einmal den französischen Boden betteten sollen. Die
Versammlung wies aber diese Anträge zurück , indem sie erklärte,
daß es ihr nicht angemessen scheine, ihnen Folge zu geben .

Großbritannien .
1 London , 7 . Febr . Unterhaus . Redmond — Ir¬

länder — beantragt ein Amendement, worin die Vernachlässigung
des irischen Rothstandes getadelt und umfassende Abhilfe und
legislatorische Behandlung der Bodengesetze verlangt wird . Der
Schatzkanzler Northcode vertheidigtedie Regierung . Dieselbe
habe prompt gehandelt und vorläufige Maßregeln getroffen, um
mit Hilfe des Parlaments eine umfassendere Wirksamkeit ein-

treten zu lassen . Der von der Regierung beabsichtigte Gesetz¬
entwurf bezwecke die Verthcikung von Nahrungsmitteln und
Feuerungsmaterial durch Vorschüsse an die lokalen Verwaltungen .
Ferner solle die Beschäftigung der Arbeiter begünstigt und sollen
an einzelne Personen Vorschüsse zur Verbesserung des Bodens
gezahlt werden. Die Debatte wurde schließlich vertagt . North -

cote brachte eine Bill ein , welche Indemnität für die bezüglich
des Rothstandes in Irland getroffenen Maßregeln verlangt und
Ermächtigung zu weiteren Maßregeln zur Linderung des Roth¬
standes nachsucht . Die zu gewährenden Vorschüsse würden durch
Ueberschüsse an den Kirchenfonds verbürgt . Nach kurzer Debatte
wurde die Bill in erster Lesung angenommen.

Serbien .
ft Risch , 7 . Febr . Die Skupschtina hat die Regierungs¬

vorlage angenommen , wonach Präfentivmaßregeln in Preß-
sachen aufgehoben werden. Die Opposition hatte die Re-
aktivirung des Preßgesetzes von 1875 beantragt .

Nordamerika .
ft Ncw-Nork , 7 . Febr . Nachrichten aus Chili zufolge

soll die chilenische Regierung beabsichtigen , die Fortsetzung
der Kriegsoperationen gegen Peru bts zum Herbst zu
verschieben. Von derselben waren weitere 4 Millionen
Pesos Papiergeld mit Zwangskours in Umlauf gesetzt
worden.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 9 . Febr . 35 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , später des ersten Vicepräsidenten Friderich .

Am Regierungstische: Geheimerath Cron , Ministerial -
rath Ha aß , später Präsident des Großh . Hauses und
der Justiz vr . Grimm .

Der Präsident bringt mehrere Zuschriften des Prä¬
sidenten der Ersten Kammer zur Kenntniß des Hauses .

Hierauf erstattet der Abg . Hennig Bericht über u . die
Rechnungsnachweisungen der Badanstalten für die Jahre
1876/77 ; b. das Budget der Badanstalten für 188/081 .
An der Diskussion betheiligen sich die Abgg. Reichert ,
Baumstark , Friderich,Hennig , Fieser , Schmidt ,
Köpfer und der Berichterstatter ; von Regierungs¬
seite Geheimerath Cron .

Auf Antrag der Kommission wird a . für unbeanstandet
erklärt und b . mit einer kleinen Abänderung genehmigt .

Es erfolgen dann die Berichterstattungen über folgende
Petitionen :

1) Des Badbesitzers Schmiederer von Petersthal „die
Bitte um einen Vertrag zu seiner Badanstalt betr. " ; das
Wort ergreifen die Abgg . : Meyer , Förderer und der
Berichterstatter Abg . Schmidt ; von Regierungsseite :
Geheimerath Cron ; der Antrag der Kommission auf
Uebergang zur Tagesordnung wird angenommen.

2) Der Gemeinde Oppenau „die Bitte um einen Bei¬
trag zu einem Brückenbau betr . " ; — der gleiche Bericht¬
erstatter — ; an der Diskussion betheiligen sich die Abgg.
Hauck und Förderer ; von Regierungsseite Geheime¬
rath Cron .

Der Antrag der Kommission auf Ueberweisung der Pe¬
tition an die Regierung zur Kenntnißnahme wird ange¬
nommen .

3) Der Gemeinde Zell a . H . „die Wiederherstellung
der Amtstage betreffend " — ebenfalls Berichterstatter
Schmidt — ; das Wort erhalten die Abgg . Förderer
und Fieser ; von Regierungsseite ergreift das Wort :
der Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses und
der Justiz l)r. Grimm.

Der Antrag der Kommission : die Peütion empfehlend
an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen, wird angenommen .

4) Der Gemeinde Rheinbischofsheim, „ebenfalls die
Wiederherstellung der Amtstage betr. " ; Redner : Abg .
Fieser , der Berichterstatter und Abg . Schoch ; von
Regierungsseite : Präsident des Ministeriums des
Großh . Hauses und der Justiz.

Der Antrag auf empfehlende Ueberweisung an die Re¬
gierung angenommen .

5) der Gemeinde Stetten a . k. M . ; befürwortend
sprechen : die Abgg . Fieser und der Berichterstatter ;
von Regierungsseite: Präsident des Ministeriums des
Großh . Hauses und der Justiz Or . Grimm . »

6) der Gemeinde Jestetten — Berichterstatter Abg-
Röttinger — ; dafür spricht Abg. Bürklin .

Abg . Nopp ergreift bei dieser Gelegenheit auch das
Wort, um für die Wiederherstellung der Amtstage in Phi-

lippsburg zu sprechen.



7 . Einer weiteren der Stadt Kandern — Berichterstatter
Abq Strübe — ; für empfehlende Ueberweisnng an die

. Großh . Regierung sprechen die Abgg . Dänblin ,
Schmidt , Lauck , Birkenmayer und der Berrchter-
ltatter Abg . Seybel ; diese drei letztern Petitionen von
gleichem Betreff : „ die Wiederherstellung der Amtsgerichts-
Taqe betr. " werden ebenfalls auf Antrag der Kommis¬
sion empfehlend an die Regierung überwiesen. Schluß der
Sitzung. — (Ausführlicher Bericht folgt .)

^n unserem Referate über die 33 . Sitzung der Zwei¬
ten Kammer Beilage Nr . 33 ist durch ein Versehen
der Schlußsatz der Rede des?Hrn. Abg. v . Bodman weg-
aeblieben , in welchem Abg . v . Bodman behauptete, daß die
Verfügung vom 8 . Januar nach Empfang des bischöf¬
lichen Schreibens vom 5. Januar erlassen worden fei .
Ferner soll die Rede des Herrn Ministerialpräsidenten
Stöfs er als Erwiderung auf die Rede des Herrn
v . Bodman folgen ; der Schluß des ersten Absatzes der
Rede des Herrn Abg . Bär ist wegzulassen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 4. Febr . Das Verordnungsblatt ^Nr. 4

der Generaldirektion der GroßherzoglichBadischen Staats -
Eisenbahnen vom Heutigen enthält :

Allgemeine Verfügungen : Bnchungsfvrmular für
die Eisenbahnen Deutschlands.

SonstigeBckanntmachungen : Fahrdienst-Instruktion .^
Personenverkehr mit Belgien und London. Saarbrücken-Badischer
Güterverkehr. Holländisch - Südwestdcutscher Verkehr . Mittel¬
deutscher Verband. Baherisch -Elaß - Lothringischer Verkehr . Süd -
westdeutscher Verband. Saarkohlen -Transport nach Salzburg .
Südwestdeutscher Holzverkehr . West- und Nordwestdeutscher Ver¬
band . Süddeutsch-Französischer Verkehr . Requisition von Ersatz¬
stücken . Badisch - Württembergischer Güterverkehr. Formular
zum Belgischen Versandtregister. Jnventarwesen . Mittheilungeu
über auswärtige Verwaltungen.

Karlsruhe , 7 . Febr . (Aus derS tad tra ths -S itzun g
vom 5 . Febr .) Großh . Obcrdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues macht dem Stadtrath die Mittheilung , daß bei ihr zwei
Gesuche um Genehmigung der Fortführung der Straßenbahn
von Karlsruhe nach Durlach eingereicht worden seien, und ersucht
um Aeußerung darüber, ob , bezw . unter welchen Modalitäten die
Fortführung der Straßenbahn von hier nach Durlach im allge¬
meinen Interesse für zulässig bezw . für nutzbringend und wün-
schenswerth erachtet wird . Es wird beschlossen, bevor eine
Aeußerung des Stadtraths erfolge , Hierwegen die Handelskammer
und den Gewcrbeverein zu hören.

Es wird ein Vertragsentwurf vorgelegt , welcher mit der
Schützengesellschaft über Abtretung eines ihr gehörigen , zu Land-
grabenkorrektions -Zwecken benöthigten Ackers verabredet wurde ;
der Vertrag erhält die Genehmigung.

Hr . v . Bohleu-Hallbach hat um Abtretung des auf sein An¬
wesen stoßenden städtischen Geländes am Promenadeweg nachge¬
sucht, was bedingungsweise genehmigt wird.

Karlsruhe , 8. Febr . Die Großh . Kunstgewerbe-Schule
dahier ist in Folge der Ergänzung der Lehrkräfte an derselben ,
sowie einer größeren Zahl von Theilnehmern an dem Fortbil¬
dungskurse nunmehr besser als bisher in den Stand gesetzt,
ihrer Aufgabe, kunstgewerbliche Entwürfe zu fertigen oder die
Prüfung ihr zugehender kunstgewerblicher Entwürfe zu über¬
nehmen , nachzukommen . Für die Ausführung derartiger Arbeiten
wird eine namentlich nach dem Maße der darauf verwendeten
Zeit zu bemessende billige Vergütung in Anspruch genommen.
Wir erlauben uns , die Industriellen unseres Landes hierauf auf¬
merksam zu machen .

§ Heidelberg , S. Febr . Der hiesige Verein für Vogel¬
schutz , Vogel- und Geflügelzucht veranstaltet laut Bericht der
„ Hdlbg . Ztg .

" vom 3 . bis 6 . April (einschl. ) d . I . zum ersten
Male eine große allgemeine Ausstellung von Vögeln und Ge¬
flügel in der städtischen Turnhalle dahier. Nur mustergiltige
Thiere — deren schon viele angemeldet — sollen Aufnahme fin¬
den ; der Verein wird für zweckmäßige Käfige rc . sorgen. Die
Preisvertheilung soll auf den Spruch auswärtiger anerkannter
Fachleute hin erfolgen ; außerdem wird mit der Ausstellung eine
(bereits von Großh . Regierung genehmigte ) Verloosung von
Vögeln , Tauben, Hühnern, Enten , Käfigen rc . verbunden werden .
(Hiesige Einwohner, welche nicht dem Vereine angehören, können
nicht konkurriren . ) — Leut Beschluß des hiesigen Stadtraths
wird in der Volksschule eine weitere Fortbildungsklassc für
Mädchen errichtet . — Hr . Rechtsanwalt Wagner sprach jüngst
auf Veranlassung des Volksbildungs-Vereins in öffentlichem
Vortrage in der Harmonie dahier über „ die Umgestaltung der
deutschen Gerichtsverfassung". — Der Rechenschaftsbericht der
hiesigen „ Gewerbebank " weist Pro 1878/79 einen Reingewinn von
10,586 M . 15 Pf . auf ; aus demselben wird an die Mitglieder
eine Dividende von 8 Prozent verthcilt werden. Der Kassa¬
umsatz betrug 2,745,447 M . 44 Pf .

^ Mannheim , 7 . Febr . Die Anmeldungen zu den be¬
vorstehenden hiesigen industriellen und landwirthschaftlichenAus¬
stellung sind bereits in so großer Anzahl eingelaufen, daß im
Laufe des Monats der ganze verfügbare Raum in Anspruch ge¬
nommen sein dürfte. Die Betheiligung der Industriellen aus
allen Gebieten ist eine so lebhafte , daß es allen Denen , die sich»och betheiligen wollen , gerathen wäre , ihre Dispositionen rasch
zu treffen, sonst würden sie nur schlechte oder gar keine Plätze
wehr finden . — In der gestrigen Stadtraths -Sitzung legte das
städtische Eichamt seinen achten Rechenschaftsbericht für das Jahr
1879 ab . Der Bericht der stadträthlichen Kommission zur Prü -

' stui» der Dienstführung des Grund - und Pfandbuchführers wird
dvrgelegt und befriedigend befunden . Die zu erlassende Brücken-
^ dnung für die hiesige Kettenbrücke wurde Seitens des Großh .
Bezirksamts dem Stadtrathe mitgetheilt, von diesem geprüft undw>t Zustimmungserklärung versehen der Behörde wieder zuge -
mllt . — Die für die Bürgerausschuß - Sitzung vom nächsten

vntag auf der Tagesordnung stehende Theaterbudget - Fragemo 1879,80 soll nicht zur Berathung kommen , da nach dem in¬

zwischen abgeschlossenen Rechnungsjahre 1878,79 eine Umarbei-
tnng der neuen Budgetvorlage nothwendig erscheint. Wie man
hört, soll eine Erhöhung der Abonnementspreise für Logen und
Sperrsitze bevorstchen oder eine jeweilige Versteigerung der Plätze
und Logen an den Meistbietenden geplant sein. Die Ausgaben
für die Oper haben sich in den zwei letzten Jahren enorm gestei¬
gert und das Defizit hat eine früher noch nicht dagcwcsene
Höhe erreicht .

o Mannheim , 4. Febr . Der gestern im Kasino stattge¬
habte und durch den Gewerbe- und Judustrieverein veranlaßte
Bortrag des Hrn . Professor Götz aus Karlsruhe hatte sich eines
großen Besuches zu erfreuen . Der Redner gedachte in erster
Reihe des harten Urtheils , dessen vor wenigen Jahren deutsche
Arbeit, die ' Werke betriebsamen Fleißes unterzogen wurden , wie
es ein nothwendiges Bedürfniß sei, durch ernstliches Streben und
unermüdliches Schaffen wieder jene hohe Stufe in der Kunst¬
industrie zu erreichen , auf welcher Deutschland schon im 12. und
16. .Jahrhundert angelangt war. Mit den Werken jener Blüthe -
zeit , die wir heute noch als Muster und Vorbilder begrüßen,
suchte er nachznweisen , wie es dem deutschen Volke nicht an den
nöthigen Fähigkeiten mangle , er erinnert an den Einfluß der
Künstler jener Zeit , eines Albert Dürer , Holbein, Peter Fischer rc . ,
wie deren Werke und wie der Stil ihrer Schöpfungen sich voll¬
ständig in das Handwerksleben eingeprägt und die weitesten
Kreise beherrscht habe

'
, wie es auch jetzt ein dringendes Bedürf¬

niß sei , die Kluft zwischen Kunst und Gewerbe auszufüllen , so
daß beide , gleich der Wurzel und Blüthe eines Baumes ein
Ganzes bilden . Redner schilderte weiter , wie vor Allem die
Kunstgewerbe -Schulen mit den Kunstgewcrbe - Museen berufen
seien, diese Verbindung zu bilden , gedachte ähnlicher Bestrebungen
anderer Staaten , Frankreichs , Englands und Oesterreichs. Er
erklärte die Ziele und Zwecke derselben , speziell nach der Kunst-
gewerbe -Schule Karlsruhe und erläuterte in klarer Weise den
Lehrgang dieser Anstalt durch eine Anzahl Bilder und Tafeln .
Ferner geißelte er de» Zustand des Lehrlingswescns der Gegen¬
wart , als ohne jeden Zusammenhang noch ernste Ziele, und wie
dieser Mangel sich auch auf die Gehilfenzeit und Meisterschaft
übertrage ; wie bisher und in den letzten Jahrzehnten in der
deutschen Industrie ein zu einseitiges Strebe » nur nach technischer
Seite vorherrschend , während die Seite des Geschmackvollen , der
schönen Form , Farbe rc . vernachlässigt worden sei. Daß aber
eine erfreuliche Besserung sich bemerkbar mache , das haben die
Ausstellungen von München, Berlin und Leipzig deutlich gezeigt ,
nun sei es auch jetzt von Seite des Publikums nothwendig , un¬
terstützend mitzuwirken , das Vorurtheil gegen vaterländische Er¬
zeugnisse abzulegen und durch Erwerb das Gute und Schöne,
das ja nicht kostbar zu sein brauche , zu bevorzugen und zu för¬
dern. Die jetzigen Bestrebungen berechtigen zu den besten Er¬
wartungen. Der deutschen Industrie komme der Fleiß und die
Ausdauer des deutschen Volkes wesentlich zu statten , das jene
Zähigkeit und jene Festigkeit des Willens besitze , das ihm wie in
andern Gebieten, gewiß auch mit der Zeit in Kunstindustrie Er¬
folge sichern werde . Denn gerade deutsche Hände seien es ge¬
wesen , welche bisher in der englischen und französischen Kunst¬
industrie eine bedeutende Rolle gespielt haben. Großer Beifall
lohnte den eben so warmen als interessanten Vortrag .

— Vom Bodeusee , 6 . Febr. Der Kreisausschuß Kon¬
stanz hat kürzlich an sämmtliche Gemeinden des Kreises ein
Schreiben gerichtet , das die freiwillige Krankenpflege des Kreises
betrifft . Die Zuschrift nimmt Bezug auf arme Kranke , deren
Verpflegung in einem Kreisspitale wüuschenswerth erscheint, w «-
bei zunächst die Unterbringung unheilbarer Kranker in 's Auge
gefaßt ist, welche zur Zeit in ungenügenderoder allzu kostspieliger
Privatpflege sich befinden . Der Kreis leistet aber nicht minder
auch zur Spitalverpflegung heilbarer Kranker Beiträge , inson¬
derheit da , wo es sich um die Vornahme chirurgischer Opera¬
tionen handelt. — Es ist zu hoffen, daß von dem eben so humanen
als zeitgemäßen Anerbieten des Kreisausschusses von Seiten der
Gemeinderäthe ein angemessener Gebrauch gemacht werde .

^ Vom Bodensee , 8 . Febr . Der Bcrwaltungsrath der
Weffenberg -Denkmals- Stiftung hat auch für den laufenden Win¬
ter einen Cyklus wissenschaftlicher Vorträge veranstaltet , welche
in nachstehender Reihenfolge im Museumssaale zu Konstanz —
jeweils Abends Vs7 Uhr — stattfinden sollen . Am Montag den
16 . Februar wird Hr . Prof . Gottfried Kinkel über „das alte
Assyrien , seine Paläste und Kunstwerke " den ersten Vortrag hal¬
ten ; — am Montag , den 23 . Februar Hr . Adolf Wechsler
ein von ihm verfaßtes dramatisches Charakterbild „Friedrich der
Große " vortragen. Am 1 . und 8. März gedenkt Hr . Prof . E .
Peschier über „Johann Ludwig Runeberg"

(schwedisch-finni¬
scher Dichter) zu sprechen , am 15 . März Hr . Prof . Kn gl er
über „ Ulrich von Hutten" und am 30. März Hr . Prof H . Fischer
„ über die Steinzeit" unter Hinweis auf mexikanische und Neusee¬
länder Alterthümer Vorträge zu Halten

ausstcllung erwähnten Konnte der Redakteur der „ Deutschen
Bade -Zcitung "

, Hr . R . Nentwig in Frankfurt a. M . , zum De-
legirten designirt und mit der Vornahme der nöthigen Vorarbei¬
ten rc . beauftragt . Kurintercssentcn mögen also deßfallsige An¬
fragen , Wünsche und Mittheilungeu an den Genannten richten .

— Paris , 5. Febr . Im Publikum herrscht noch immer große
Aufregung über das Eisenbahn - Unglück Lcvallois-Clichh.
Leider sind bei diesem Vorfälle ganz empörende Scencn vorge¬
fallen . Unter den Bewohnern der Umgegend , die gleich nach dem
Zusammenstöße herbeieilten , befanden sich mehrere , welche die Ge¬
legenheit benützten , die Verwundeten und Tobten auszuplündern .Die Sache klingt unglaublich , aber sie scheint außer Zweifel zu
stehen . Wir müssen bemerken , daß die Bevölkerung jener Ort¬
schaft nicht eben des besten Rufes genießt . Alle Welt ist darüber
einig, daß die West - Eiscnbahn- Gesellschaft , auf deren Linie das
Unglück geschehen , von aller Verantwortung nicht sreizusprechen
ist . Mit Recht wirft man ihr schon das vor , daß sie fast un¬
mittelbar hinter dem Personenzuge einen Expreßzug auf derselben
Linie abgehen ließ , obgleich die Vermuthung nahe lag , daß der
erste Zug sich bei dem ganz ungewöhnlichen Nebel verspätet habe-

Na chschrift .
-j- Berlin , 9 . Febr . Das Abgeordnetenhaus geneh-

inlgte heute in fortgesetzter zweiter Lesung des Kultus¬etats das Ausgabekapital für die Provinzial-Schulkollegienund Prüfmigskommissionen nach den Anträgen der Bud¬
getkommission . Der Antrag Schorlemer 's , die Positionfür die Kommission zur wissenschaftlichen Staatsprüfungder Theologen zu streichen, wurde vom Kultusminister
bekämpft und von dem Hause abgelehnt . Bei dem Ka¬
pitel für die Universitäten hebt der Minister dem Abg.
Heeremann gegenüber hervor , daß die Akademie in
Münster keine spezifisch katholische sei und die Lehrer
derselben nicht nothwendig katholisch sein müßten .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 9 ., die übrigen vom 7 . Febr .)

Staatspapiere .

Vermischte Nachrichten.
! — (Witterung . ) Das meteorologische Bureau des „ New-
, Aork Herald"

veröffentlicht folgende Depesche : „ New- Uork ,
3 . Febr . Eine atmosphärische Störung ' berührt die Küsten

' Großbritanniens und Norwegens , sowie Frankreichs zwischen dem
4 . und 6 . d . M . Sie wird begleitet von Regen und Schnee in
den nördlichen Regionen und starken südlichen Winden , welche
sich nach Nordwesten drehen werden . Die ganze Woche wird
auf dem Atlantischen Ocean , nördlich vom 35 . Grad Breite ,
stürmisches Wetter herrschen ."

— In Würzburg fiel , wie die „ Würzburger Presse" mit¬
theilt, auf einem Balle im Platz'schen Garten ein Mädchen wäh-

- rend des Tanzens plötzlich um und war todt.
i t Mit der in diesem Blatte schon erwähnten „ Allgemeinen

Patent - und Musterschutz - Ausstellung " , welche vom
Mai bis Oktober 1881 in Frankfurt a . M . abgehalten wer¬
den wird , sind auch Fachausstellungen verbunden , und darunter
auch eine Ausstellung für Balneologie und ihrer Industrie .

- Eine eigene Ausstellung für Balneologie hat unseres Wissens in
Deutschland noch nie stattgefunden und auf der Wiener Welt -
Ausstellung waren nur wenige deutsche Kurorte vertreten. Für
diese balneologische Ausstellung wurde von dem für die Gcsammt
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Großherzogl. Hostheater.
Dienstag , 10 . Febr . 22 . Abonnementsvorstellung . Der

Verschwender, Zanbermärchen in 3 Men , von FerdinandRaimund . Anfang 10 Uhr Vormittags.
Das Vertrauen aller Großherz . Staatsinstituteund Regierungsbehörden

durch lange
und soliden . . , . . . . .
Pedition von Haasenstei « Lt Vogler in Karlsruhe stets
fcsthält.



P .835 . 2 . Karlsruhe .

Einladung
zur

General - Versammlung des Pferdezucht -
Vereins Karlsruhe.

Nach Maßgabe des Z 21 der Gesellschaftsstatuten wird die ordent¬

liche 8. Generalversammlung auf
Sonntag den 22 . Februar d. I . ,

Morgens 11 Uhr ,
im Garten -Pavillon des Gasthofes zum „ Grünen Hof " hier an¬

beraumt.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht des Vorstandes.
2 . Bericht des Aufsichtsrathes .
3 . Ertheilung des Absolutoriums und Bestimmung über den

Reingewinn.
4 . Neuwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes event.

eines Ersatzmannes des Verwaltungsrathes und eines Mit¬

gliedes des Aufsichtsrathes .
Den Gesellschaftsmitgliedern werden die nach Z 27 der Statuten

nöthigen Stimmkarten am Eingang zum Lokal überreicht und ist eine

möglichst zahlreiche Betheiligung der Herren Aktionäre wünschenswerth .

Nach der Generalversammlung Schau und Verthcilung der Hengste

im Hofe des Vereinslokales .
Um zwei Uhr gemeinschaftliches Mittagessen im Gasthof zum

„Erbprinzen" .
Zur gefälligen Theilnahme ladet ein ,

Karlsruhe, den 31 . Januar 1880,
Der Verwaltungsrath .

P .873 . 2 . Karlsruhe . . .

Mährische Greiytmhn-Pnontaten.
Nachdem auf Veranlassung des Kurators für die Besitzer obiger Priori¬

täten eine Generalversammlung zur Bcrathung der nöthig fallenden Schntte

auf den 23 .
^ ^ ^ -

Besitzer , welil
mir chre Stück. . „ . . . . -- - ^ ^

Karlsruhe , den 6 . Februar 1880 . Bert L. Hamburger .

WM - Avis für Damen - FWl
Mittwoch de« 11. Februar «ne . wird der Vertreter einer aus¬

ländischen Seideuwaareu -Fabrik hier anwesend sein.
Dame« , welche die Muster auzufehe « wünsche« , beliebe«

ihre Adresse «ut» ^ « SS8 -» » »«»vnnivii, eb Kaiferstr .
1SK «iederznlegen.

Der Versand erfolgt direkt aus der Fabrik zu Original -Preisen
uuter Garantie .

P .905 .
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äse zvrsl NI MMI>
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fsäs b'lawbe »asser cksn SebütswarLen äis Uvtersobritt cke»
Sensrai -Virelltvr».

VtLMML UYVLVL «LMvIVIML
llrevecke eic krsnce et ä Wtranßer .

Der eedte »eoeäietiaer 1/igueur ist io tvlgsvcken
Lausern su baden , velcbe sied rerxüiekteten , deine Üseb-
abmuoxev oäer kälsebungen clieses vorsbglieb̂ ten i^igusur 's

m» verkamen
2u baden bei : F -H. » »-« Al«»- , XVslckstrssse 10 , »nä Nl» »-» »«, » «

in P .522 . 5.
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I. k. Uevrer, ^övksrMLlüvä .m«m s«, rrsixi. «ij« L.
LiIö« i-0rSs»«.

Niederlage bei Fr . Maisch i« Karlsruhe. P .591 . 10.

Max Uovtziistöm ,
Künli - Otzsebäkt

kvrlikl VV , 6 !lrlr!M »-8tl'rt 886 55.
Lwpüeklt sied suw ^ u- unä Verdank von Llleeten , «ovie aller in's Kand -

kscb sebiaxenäen ll'ravsaetivnen ru äen billigsten krovisionssätsen . N .624 . 20.
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Lnskükriiods Woodsubsriobts (pm stimet« ! 11llatk inü !. ?<>i'ia) .

-das aüeiuige Smal wöchentlich er-
schcinende Fachblatt der P .73S. 3.

» « I «
Branche , ist der dilxemeine Sudmis-
Slous -Larsixermit Beilage : Veutraldiatt
für den Vevtsodeu LolrdanSel in 8tuit
gart ( VII . Jahrgang ) . Lmtiicdes , sowie
Vereiusoixan des llvlrbäuaierveremL .
Dasielbe zeichnet sich aus durch Reich¬
haltigkeit an Text und Inseraten (Holz-
lieferungs - und Verkaufsausschreiben) ,
Submissions - Resultate (Offertverhand¬
lungen) und Hotzversieigerungs-Ergeb-
niffe nach amtlichen Quellen . Abonne¬
mentspreis 4Vr M . Pro Quartal bei
jeder Postanstalt . Inserate von unbe¬
stritten bester Wirkung . Namentlich zu
Holzvekstkilirrongs - Ankündigungen
vorzüglich geeignet. Inseratenpreis 25Pf .
pro Petitzeile.

P .874.2. Für Steuerkommissäre .
Geübter Gehilfe sucht P . 1 April or. Stel¬
lung . Gest . Qffert . sub . 8 . 50 befördert
die Expedition dieses Blattes .

P .8S1 . 2 . Ein junger Mann , der 5
Kniffe der Stuttgarter Baugewerk¬
schule mit gutem Erfolg absolvirt
at, sich praktische Kenntnisse erwor-
en und selbstständig zu arbeiten im

Stande ist , sucht Stellung unter be¬
scheidenen Ansprüchen als Zeichuer
oder Bauführer . Näheres unter
8 . 6189-1bei Haaseustei « « .Vogler ,
Karlsruhe.

Verkäuferin gesucht.
P .898 . 1 . Für eines der erste «

Detail -Geschäfte der Garn -, Kurz-
«ud Strickwaareubrauchei« Mann¬
heim wird eine ganz mit de«
Artikeln vertraute tüchtige erste
Verkäuferin gesucht.

Kenutuifse rm Merceriewaareu -
iache sowie der Maschineustrilkerei
find erwünscht , jedoch nicht unbe¬
dingt nöthig.

Hohes Salair und dauernde an¬
genehme Stellung .

Offerte« unter Beifügung von
Zeugnifse« und Photographie be¬
sorgt unter -4 L 100 die Expe¬
dition dieses Blattes .

«« - Stelle -Gesuch ,
P .902 . (8 .6220») Ein tüchtiger

Gärtner, welcher in allen Branchen
der Gärtnerei erfahren , seit mehre¬
ren Jahren und zur Zeit noch in
einer großen Gärtnerei als erster
Gärtner beschäftigt ist , sucht, unter
Vorlage bester Zeugnisse , auf 1.
oder 13 . März Stelle bei einer

errschaft. Gefl . Qfferten an
aasenstein Sk Vogler (Joseph

Hammer ) Baden -Baden .

Karls ruhe .

Soja -Bohne
18ojil bik-piil» , Vvlii' i oi 8 j» l, .),

Kulturanweisung auf Verlangen zu be¬
ziehen aus der Saamenhandlung von

Gnstav Maenniug in Karlsruhe.Gustav Maenniug in Karlsrnhe.
P .906 . 1 . Nr . 54. Menzinge ».

Heu- u. Oehmdverkauf .
Einige hundert Zentner gutes Heu und

Oehmd zu verkaufenbeide« Freiherr !, v .
Mentzingen'schenRentamt in Menzingen.

P .890 . 1 . C .-N . 10242 .

(SE -ixiIlt) »»S »U» N«rv»»Iw»»t -
ä»N«» I»»Nt L»r Sp« i»I»r«>
Nr . LUU« ä I» vr»»s«» <n»u»t»«>t).

liax» r »u, r>«!>»L^«n
^

Bürgerliche Rechtspflege .
BcrwögclisabsolldcrinlAea .

T .433. Nr . 1505/6 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
dahier wurde die Ehefrau des Berthold
Hoffmann , Sophie , geb . Knauß ,
dahier, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern. . Dies wird zur Kemrtniß
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1880 .
Großh . bad . Landgericht .

I . Civilkammer.
Gcrichtsschreibcrci:

Schäfer .
BrrlchOknllg.

T .503 . Nr . 4171 . Bruchsal .
Mit Bezug auf die Bekanntmachung

vom 24 . Januar d . I . , Nr . 3061, be¬
richtigen wir dieselbe dahin, daß Kauf¬
mann Max Brettheimer von Mann¬
heim nicht Gesellschafter, sondern Pro -
curist der Firma „Hirsch u . Lichter "

Bruchsal , den 6 . Februar 1880.
roßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Zwaogsverstriaerung.

T .501 . Ettlingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswege werden in
dem Rathhausc in M als ch am
Donnerstag dem 12 . und Freitag

dem 13. Februar d . I . ,
je Vormittags 9 Uhr

anfangend , nachgenannte Fahrnisse
öffentlich gegen Saarzahlung verstei¬
gert, als :

circa 600 Ellen Tuch, 170 Ellen
Buckskin , 1500 Ellen theils Flanell
und theils Halbflanell , 900 Ellen
karrirter Kleiderstoff , 300 Ellen
Düffel , 170 Ellen Cassirret , 400
Ellen Köllsch, 250 Ellen Leinen,
200 Ellen Barchent , 24 Ellen
Metten , 250 Ellen Hausmachcr,
350 Ellen Wollen-Ripps , 400
Ellen Baumwollzeug , 155 Ellen
Drillich, 484 Ellen Shirting , 50
Ellen Double, 100 Ellen Thibet,
200 Ellen Tricot , 760 Ellen Qx-
ford , 350 Ellen Callmuc , 150
Ellen Orlears , 616 Ellen Blau¬
druck, 800 Ellen Lüster, 70 Ellen
blau wergen Tuch , 50 Ellen
Zwillich , 200 Ellen Strohsackzeug,
70 Ellen Sammt , 700 Ellen ver¬
schiedene Reste , 800 Ellen Bamn -
wollbieber , 400 Ellen Eanefaß ,
IM Ellen Pique , 1600 Ellen
Eattun , 100 Ellen Zwirn , M '-Ellen
Handtuchzeug, M Ellen Wachs¬
tuch, 20 Stück Shawls , 54 Stück
Halstücher , 70 Paar Taschen¬
tücher , 32 Stück Flanellhemden,
M Stück Hemdeneinsätze , 60Paar
fertige Hosen , 32 Paar Jacken,
73 Stück Eravatten , 35 Stück
Cattuntücher ;

7 Stück verschiedene Fässer von
circa 1900 Liter Gehalt , 139 Ltr.
Essig, M Liter Sprit , l '/s Ztr .
Cichorie , circa 2 Ztr . Reis , 3000
Stück Eigarren , 50 Stück Gold¬
rahmen, 1 Vctrolemnapparat , 1
vollständige Ladeneinrichtung und
sonstige Ladenwaaren und Gegen¬
stände .

Bemerkt wird hierbei , daß die Ellen-
waarcn zuerst versteigert werden .

Ettlingen , den 22 . Januar 1880 .
Der Gerichtsvollzieher.

Maus .
Strafrechtspflege .

Fahndullgsjurückaiitzme .
T .489. Nr . 76. Mosbach . Nach¬

dem Sebastian Schropp von Erlen -
bach, der des Raubs beschuldigt ist, heute
dahier eingeliefert worden ist , wird der
Steckbrief vom 4. d . Mts . , Nr . 61,
zurückgenvmmen .

Mssbach , den 7. Februar 1880 .
Der lanog . Untersuchungsrichter:

W . Kapferer . _

P .859 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 4.
April 1870 (Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt XXI) wird hiermit bekannt
gegeben , daß die nächste Gehilfen¬
prüfung für den Eisenbahndienst

Dienstag den 27 . April l. I .
vorgenommcn werden wird.

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind spätestens auf 15 . März
l . I . anher einzureichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung der in der Prüfung bestanden «
Kandidaten in den Dienst nur nach
Maßgabe des dienstlichen Bedürfnisses
erfolgen kann , und daß den auf Grund
der abgelegten Prüfung in den dieffei-
gen Dienst aufgenommenen Gehilfen
während der Dauer der Dienst¬
einübung kein Wartgeld ge¬
währt wird.

Karlsruhe , den 4 . Februar 1880 .
General -Direktion.

P .896 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des Lagerbuchs
von den Gemarkungen Moos und
Moosfeld wird mit höherer Ermächti¬
gung Tagfahrt auf
Montag , den 23. Februar 1880,

in das dortige Rathszimmer anberaumt .
Das Verzeichniß über die Ver¬

änderungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt: etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrr bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werde «.

Die Grundbesitzerwerdenaufgefordert,
noch vor der Tagfahrt die nach K 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Dezember 1858 vorgeschriebeneu
Meßurkunden undHandrisseüber etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den Gemeinderath zu Moos abzu¬
geben , da sonst dieselben nach 8 7 letzter

i Absatz der oben angeführten Verordnung
^ auf Kosten der betreffenden Grundeigen-
^ thümer beigcbracht werden müssen .
! Konstanz, den 2 . Februar 1880.
! Brenzinger , Bezirksgeometer.

P .897 . Nr . 74. Baden .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagerbuchs von

! der Gemarkung Staufenberg wird
nach erfolgter Genehmigung Großh .
Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues am

! Montag , dem 16. Februar d . I .,
! Morgens 9 Uhr ,

im dortigen Rathhause begonnen.
! Gemäß Art. 6 der Allcrh. Landes¬

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg . -Bl . Nr . 21 , werden alle
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert, in der Tag-
sahrt dem Unterzeichneten dieselben unter

, Anführung der Rechtsurkunden zu be¬
zeichnen.

Baden , den 2. Februar 1880 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Bern ». Bekanntmachungen .
P .901 . Nr . 94 . St . Leon .

Holzversteigerung.
Aus Domänenwald Abtheil. 1l . , 7

(Oberer Waghäuslcr Wald ) versteigern
wir mit Borgsrist bis zum 1 . Novem¬
ber d . I . :

Freitag , den 13 . d . M .
Vorm . 9 Uhr ,

im „Lamm" zu Kirrlach nachstehende
Sortimente :

Schichtnutzholz (1,25w lang) , Ster :
27 eichen; Scheitholz, Ster : 458 buchen,
49 eichen; Prügelhotz , Ster : 272 buchen,
8 eichen und 54 gewischt ; 554 buchene
und 7025 gemischte Reiswellen ; sowie
273 Ster Laubstockholz.

Waldhüter Steinle in Kirrlach zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

St . Leon, den 5 . Februar 1880 .
Großh , Bezirksforstei.

ichrodt .

P .904 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lägerbücher von

der Gemarkung Oftersheim und den zu«
dortigenGememdeverbandgehörigenGe¬
markungen: Centmaiershardt , Bleffen-
hardt , Brühlerhardt , Grieshardt, Karl-
Ludwig- See , Kurze Hardt , Seeäcker,
Thalfeld und Zehnmorgen , Amts
Schwetzingen, ist mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues Tagfahrt auf

Freitag , den 20 . d . M -,
Vorm . 8 Uhr,

in das Rathhaus zu Oftersheim an¬
beraumt.

! Die Grundeigenthümer dieser Ge-
! markungen werden hiermit aufgefordert »
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬
führung der Rechtsurkuuden dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamten zu be¬
zeichnen.

Schwetzingen, den 8. Februar 1880 .
Fries , Bezirksgeometer.

P .900 . St . Leon .

Jagdverpachtung.
Dienstag den 2. März d . I .,

Nachmitags 3 Uhr ,
wird im „Gasthaus zum Hirsch" dahier
die Jagd auf dem Theile des Domä¬
nenwaloes „Untere Lußhard"

, welcher
von der Kriegbach , den Gemarkungen
Altlußheim, Rheinhausrn, Oberhausru,
Wiesenthal und Kirrlach und von dem
Domäuenwald Rothacker (Forstbezirk
Bruchsal) begrenzt ist und 1180 Hektar
umfaßt , auf vier Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

St . Leon , den 4. Februar 1880 .
Bezrrksforstei.' ichrodt .

P .856 . 3 . Nr . 1M7. Darmstadt .

Herrenlose Gegenstände .
Im Laufe des Jahres 1879 wurdeu

im Bereiche der Main -Neckar-Bahn
eine Anzahl herrenloser Gegenstände
aufgefunden, deren Verzeichniß bei un¬

fern Stations -Vorstehern zu FraukM ,
Darmstadt und Heidelberg emgesehe »

werden kann. Etwaige Eigenthuws
ansprüche hieran wollen innerhalb »ei

nächsten drei Monate geltend geiAchs
werden , da nach Ablauf dieser Km
die nicht reklamirten Stücke zu GuuM
des Unterstützungsfonds der Bahn ver¬

steigert werden.
Darmstadt , den 4. Februar 18M -

P .886 . Achern . Die Stelle E
Aktuars mit einem Gehalte von 1050 ^ -

ist mit einem in der Verwaltung gcuvr
Aktuar zu besetzen; Bewerber
sich unter Anschluß der Zeugnisse m»e

halb 14 Tagen anher melden .
Achern , den 4. Februar 1880 .

Bezirksamt ,
ruber .

(Mit einer Bertagc .-

Dr « ck « nd Verlag her G . Braaa ' ichea Hofbuchdr « cker ei.
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